
Sehr verehrte Damen und Herren!
liebe Gemeindegliederl

Von vielen Besuchern wird immer wie­
der die sch~ne evangelische Kirche
von Lenggries erwähnt. Sie gefällt
in ihrer anmutigen, einladenden Ar­
chitektur. Nahe am Wald gelegen,
breitet sie ihr Dach schützend und
behütend über das Land aus.
Diese unsere Kirche berei te't dem
Kirchenvorstand große Sorgen. Der
Kirchenanbau - er ist, wenn Sie das
obige Bild betrachten, reohts ange­
baut - muß dringend vor Regen- und
Grundwasserschäden geschützt werden.
So schön die Kirche ausschaut, aie



liegt im Sonnenschatten des nahen
und feuchten Waldes und ist durch
wasserführende Erdschichten beson­
ders gefährdet. Im Kellergeschoß
zeigen sich starke Feuchtigkeits­
schäden; das Ziegeldach läßt Regen
und Schnee durch, zumal immer wie­
der Dachziegeln abfallen und zu­
sätzlich den Besucher gefährden.
Die notwendigen Reparaturarbeiten
wollen wir im Sommer des nächsten
Jahres angehen, so bald es die Wit­
terung zuläßt. Dabei sollen die Au­
ßenmauern des KellergeechoBses frei­
gelegt und neu isoliert werden. Die
vorhandenen Dachziegeln werden ab­
genommen und das Dach des Kirchen­
anbaues in Kupferblech gedeckt.
Dafür,daß wir diese Arbeiten begin­
nen und finanzieren können, erbitten
wir Ihren Kirchgeldbeitrag 1974.
Wir werden sicher auch in den näch­
sten Jahren für den gleichen Zweck
sammeln müssen, da wir mit Unkosten
von mehr als 3o.ooo.~~ DM rechnen
müssen,
~ir bittsn Sie, die Höhe Ihres Bei­
trages selbst festzusetzen. In den
vergangenen Jahren haben wir als An­
haltepunkt eine "Tabelle" beigefügt.
In diesem Jahr und sicher auch in
den kommenden Jahren sind wir Ihnen
dankbar, wenn Sie mehr geben, als
die Tabells vorschlägt:
3.-- DM bei einem Jahreseinkommen

zwischen 3.600.-- und 5.000.--
6. -- DM bei e·inem Jahreseinkommen

zwischen 5.001.-- und 8.000.--
9.-- DM bei einem Jahreseinkommen

zwischen 8.001.-- und 12.000.--
12.-- DM bei mehr als 12.000.--



Ein zahljUberweisungsschein der
Sparkasse Lenggries liegt bei. Die
Sparkasse berechnet uns dankenswer­
terweise keine Buchungsgebühren.
Wenn Sie per Postscheck überweisen
wollen, steht Ihnen das Postscheck­
konto der Sparkasse Lenggr~e8 Kto.­
Nr. 766o~802 Postscheckamt München
zur Verfügung. Versehen Sie bitte
den überweisungsabechnitt mit dem
Vermerk: z.G. Kirchgeldkonto 14255.
Quittungen über den eingezahlte~ Be­
trag stellen wir Ihnen am Ende 'des
Jahres zu. Selbstverständlich kön­
nen Sie auch_den Kirchgeldbeitrag
im Ffarramt persönlich abgeben.

Noch eine zweite, Sorge möchte ich
mit Ihnen teilen: Viele Gemeinde­
glieder fragen, ob es in Lenggries
eine Altenhelferin oder Altenpflege­
rin gibt. Ältere und alleinstehende
Menschen denken an den Ernstfall,
wenn sie nicht mehr in der Lage sind,
sich selbst voll v~rsorgen zu können.
Ihnen stundenweise auszuhelfen und
das Leben im Alter zu erleichtern ­
das wäre eine ernsthafte Aufgabe für
uns als Kirchengemeinde.

Wäre es derucbar, daß sich eine Grup­
pe von Frauen bereitfindet, älteren
und kranken Menschen beizustehen, so
bald sie unsere Hilfe brauchen? In
dieser Frage erbitte ich Ihr Mitden­
ken und Mithelfen. Wenn sich einige
Frauen bereitfinden, werden wir ei­
nen ~urs für Altenhilfe und -pflege
arrangieren. Eine Frau hat bereits
spontan ihre Bereitschaft zugesagt.
Wer hat Lust, in dieser Sache mitzu­
arbeiten?



Ein drittes Problem: Der Eisplatz
der Kirche....gemeinde hat im vergan­
genen Win~br mehrere hundert Mark
an.Zuschuß gekostet: Wassergeld,
Beleuchtungskosten, Vergütung für
die Pflege des Platzes. Wenn wir
den Eisplatz für die kommende Win­
tersaison erhalten wollen, brau­
chen wir die Mithilfe aller Eis­
platzfreunde! Ich lade alle Inter­
essenten zu eine~ Besprechung der
anstehenden Eisplatzprobleme ein:

Samstag,' 2"3. November,
17.00 Uhr im Gemeinderaum
neben der K~rche.

Noch ein letztes: Der Tölzer Ku­
rier hat aus Eraparnisgründen die
wöchentliche Bekanntgabe der k~­
lichen Nachrichten stark gekürzt.
Nur noch die Sonntagsgottesdien­
ete können veröffentlicht werden.
Aus diesem Grunde werden wir je­
weils einen Wochenplan im Schau­
kasten der Kirchengemeinde aushän­
gen. Der Schaukasten hängt ~m Rat­
haus zwischen den Schaufensterh
des Verkehrsamtes; dort lesen Sie
Ort und Zeit der Veranstaltungen
unserer Kirchengemeinde. Z.B. lau­
fen derzeit drei Bastelkurse im
Blick auf die Weihnachtszeit.

Im Namen des Kirchenvorstandes
grüße ich Sie herzlich

:Mf bt,(;('tM'(c{ J,Ltcif..,
Evang.-Luth.
Pfa.rramt
~2_~.. !!~~g,i_~ ~ /
~n,on-vraxl-S,r. 20 Tel. 2463



An alle Altpapier- und
Flaschensamml.er!
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""Flaschen können weiterhin am~--"
Schuppen neben der evang. Kirche
abgestellt werden.

Seit Jahren sammelt die Kirchen­
gemeinde Altpapier und Flaschen,
um den Verkaufserlös für kirch­
liche Aufgaben, z.B. für "Brot
für die welt" abzuführen. Herz­
lich sei allen gedankt, die sich
bisher an dieser Aktion beteiligt
haben. Für die Zukunft bitten wir
folgendes zu beachten:
Da die Papierwerke Fleck GmbH nur
noch Großmengen an Altpapier ab­
nehmen, hat sich Herr Petereit als
Altwarenhändler bereiterklärt,
das Altpapier unserer Gemeinde­
glieder anzunehmen und den Ver­
kaufserlös an die Kirchengemeinde
weiterzugeben. Wir danken Herrn
Petereit, der selbst unserer Kir­
chengemeinde angehört, für seine
Mithilfe. Geben Sie bitte in Zu­
kunft Ihr Altpapier direkt auf
dem Lagerplatz Petereit ab. Bün­
deln Sie möglichst Ihr Altpapier.
Wer sein Altpapier nicht selbst
bringen kann, verständige das
Pfarramt. Wir holen es ab. Der
Lagerplatz Petereit liegt nur ca.
500 m von der Kirche entfernt in
der Lerchkogelstraße. j
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